
tun, dıie lediglich e1in Größer oder Kleıiner oder Gleichsein zulassen. Wır merkten
bereıts d daß die pythagoreisierende Zahlenauffassung ein erschwerendes Moment
ISE, u11 des Verfassers Darlegungen bejahen können. Es Se]1 1n dıiesem Zusammen-
hang noch aut die Bedingtheıt des Dezıimalsystems hıingewılesen, dem 1koOolaus
übermäßige Bedeutung beimi1ßt, SOWI1E autf dıe 1n sıch durchaus nıcht notwendıge
Bındung geometrischer Größen Zahlengrößen, dıe zeıtbedıingt ebentalls VO'

UuSanus überbetont wIıird
Kın weıterer Grundbegriff stellt sıch mı1ıt dem Wort ‚, Teilhabe ” (Dartıcıpakıo) ein
Daß antıarıstotelisch ist, sSe1 AIl Rande vermerkt. LEr gehört wesentlich P

Analogi:edenken und betrilit näherhın dıie Sß ‚, Proportionsanalogıe , die iıch u11l

Unterschıed VO  - der Parallelanalogıe (sprachunrichtig VO Cajetanus analogıa PYVO-
portionalıtatıs geheißen) Dependenzanalogı1e eNnNeN pflege, weıl S1Ee aut iırgende1l-
116. Kausalnexus aufiruht und dem AÄAx10m C ausatum GUUÜSGE sımale entspricht.
Analogi1e ist Aussage über Objektsähnlichkeiten.
DiIie Schrift De CONLECLUVLS hat wel Teıile ährend der erste eıl 1n der Kınführung
aut den Seiten E N breıter 1ın seinem grundlegenden Gedankenautfbau dargelegt
wurde, skızzıert 1NIT1€e:| Happ, der V erfasser der Eıiınführung, den zweıten e1l (die
Wiıssensbereiche betreffend) LEL stichwortartıg anut RE E Happ ist auch 1m
wesentlichen der Übersetzer, wenngleıch dankbar den Rat CI für dıe
Übersetzungsarbeit anerkennt. Wıe sehr sıch Happ bemühte, nıcht ‚„interpretie-
rFexhn  P sondern, SOWweIlt als möglıch, ‚‚übersetzen‘ (vgl E  I sahen WIT bereıts

einıgen Beıspielen, daß dennoch jede Übersetzung STEeTSsS zugleich irgendwie auch
Interpretation ISE: deren Irefflichkeıit 119  an 1m allgemeınen hıer bejahen kann, doch
vielleicht hıe und da auch bezweıfteln darf
Mag dıe Schrift De CONLECLUVLS NnıC. ohne eC. ‚„die zweıte philosophische aupt-
schrift des usanus’” genannt werden (vgl I  är iıst S1e keıin glücklicher
Wurtf w1e die Schrift De docta 1EeNOvVaNkıa. |Die Tatsache mehrfacher und sıch über
einıge a.  re erstreckender Bearbeitung durch USanus cheıint Urteıil bereıts

bestätigen. Dennoch muß 111a  — den Grundgedanken als hochaktuell bezeichnen,
der etzten Endes besagt, daß das kErkennen des menschlichen (zelstes Nn1ıe durch eiINe
logısch vollgültıge Verifikatıiıon bestätigt wırd ıngegen sSind endgültige Falsıfnka-
tionen 1m gegebenen durchaus möglıch. ıthın hegt das Hauptanliegen der
Schrift 1n dem Versuch nachzuweısen, daß LSCTE Denkansätze grundlegend hypo-
thetische Hragen SINd, deren Lösungsversuche eventuell asymptotisch sich der
Wahrheit nähern bemühen, hne S1Ee ]Je logisch nachweislich Z erreichen. Doch
d1ıe Aa ') Wahrheıt ist für NSanuıs: ott

Erhard-Wolfram PlatzeckR, Mönchengladbach— Rom

NICOLO CUSANO, eve yelı210Se, ura dı Pıo Ga12a Classıcı delle relıg10n1, Sezione
quarta : La relig10ne cattoliıca, LTorıno (Tipografia Cane) E1} 0952

In dem umfangreıchen, iıllustrierten and der Classıcı delle velıg10Nne legt Pıo Gala
1ne iıtalıenısche Ausgabe einiger Werke des NIKOLAUS VO KUES VOT. Zu Begınn der
systematıschen Kınleıitung S 9—66) MUu. der Herausgeber (trotz der breiten Dar-
stellungsmöglichkeit 1n dieser Editionsreihe) eın Auswahlprinzıp erklären. (za1la
beschränkt ıch autf dıe wesentliıchen ekklesiologischen und kırchenpolitischen
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Schrıften, ST übersetz und kommentiert De COoNCcCOYdantıa catholıca, De auctorıtlate
praesıdendı, De DAacE {40EL, dıe (‚rıbratıio Alchoran, dıe kirchenpolıtisch relevanten
Brı]ıefe (Nr und 55 SOWI1E das Schreiben Rodrigo Sanchez) und Predigten (SEYMO
DA (nach Koch NT 15) DE, (76) SOWI1E TIS und E nach Och) des NvKEK W o

Ausgaben der Heıdelberger ademıe vorliegen, werden dıe dort eingeführten Ka
tionsnummMern zıtıert, U1 eın zweisprachiıges Studium der EVa 74i ermöglıchen.
kuür dıe bisher NI edierten Predigten hält ıch der Hrsg Transkrıptionen, dıe
17 Cusanus-Institut tür ihn erstellt wurden. Eınführung und egıster machen die
vorgestellten Werke leicht zugänglıch.
In Übersetzung und kommentar beweiılst (z313A mıtunter beachtliche Detailkennt-
nısse und großes Einfühlungsvermögen 1n das cusanısche enken

Werner KYr7dÄämer, Maınz

NIKORAUSU KUZANUSU (Nıcolaus Cusanus), KaRuretaru Kamı (Deus absconditus),
1NSs Japanısche üubersetzt VOI11 Satosh1ı ıde uınd Takashı Sakamoto. "Lokıo (Sobun-
sha) 19”72, 195 D Ven SO0

] ieses attraktıv aufgemachte Buch bıetet dem Leser die erste Japanısche Über-
setzung der TTHOLIE: De Ae0 abscondıto (=D D/ De quaerendo deum DOBD) und
De fılıatıone de1 PDD DiIie Übertragung der wel ersten (kleineren) Schrıiften des
(‚ usanus TAMTMAT VOIl TOT Satoshı1 1ıde VO der Universıität Muroran (Hokkaı1do),
der gemeinsam mı1ıt rot. wasakı auch d1ie erste Japanısche Übersetzung VO De
docta ıe NnOvanltıa (vgl MEFCG S 19066, 170—172) besorgt hat Das drıtte Werk
übersetzte rof. er Takashı Aakamoto VO der Sophıa-Universıität (Iokıo), des-
C  > Doktorarbeıt (Dite Würde des Menschen he1 1ROLAUS UO Kwues, K6öln 1967 der
Unıyversitäit Köln unter Leıtung VOIL OT aul Wiılpert kurz VO  S dessen frühzeıt1igem
Ode (vgl ABCG 6, 15) abgeschlossen wurde. Als dıe Ü’bersetzer sıch auft einer
Versammlung der Cusanus-Gesellschafit 1ın Bernkastel-Kues ALı X März 1967 ken-
nenlernten, begannen S1e nıcht CT dıe Begründung der Cusanus-Gesellschafit 1ın

apan, sondern uch he Veröffentlichung der gesamten Werke des ( usanus 1

Japanıschen f planen. Vor allem dank lihrer Bemühungen entstand 1mM Jahre 10771
che Cusanus-Gesellschafit T Japan Mıt dem Erscheinen des vorliegenden ersten

Bandes, dessen Herausgabe und Finanzıerung diıe Internatıionale Cusanus-Gesell-
ochafit mıt dem S1itz 1n Bernkastel-Kues) unterstutzte (vgl MEFCG S, 1970, S)
hat das große Projekt der Veröffentlichung aller Werke des UuSanus 1m Japanıschen
einen glücklichen Anfang erlebt
Die Übersetzer en natürlich ICOLAI IF, (USX eva OMNLOA Opuscula ed
aul Wiılpert, Hambureg (Felıx Meiner) 1959, als ext zugrunde gelegt Aadurc.
daß S1E dıe laufende Abschnittsnummerlerung der Heıdelberger Ausgabe übernom-

aben, en S1E den Vergleich zwıschen dem lateinıschen und japanıschen
Eext beträchtlich vereıiıntacht. Um Forschung und Vergleiche erleichtern, haben
G1E sıch auch dıe Mühe gemacht, e entsprechenden Seitenzahlen der arıser
Ausgabe vVvon 151524 (Nachdruck: Frankfurt/Maın 1962) anzugeben. Erläuternde
Interpolatıonen sSınd 1ın ()ıdes Übersetzung zahlreicher als 1n der akamotos Wiıe
schon be1 der Übersetzung VO De OCLia 2EeNOvVAaNlıAa, fügt 1ıde auch hıer, häufiger als
akamo6t6: dıe entsprechenden lateinıschen Begriffe bzw Formulierungen zZu den
Jjapanıschen egrıffen bzw. Formulherungen 1m ext und 1n den Anmerkungen
74()


